
LANDKREIS. Nachdem die Zeit der
Wahlkämpfe vorbei ist, will sich die
Junge Union (JU) im Landkreis Cham
wieder verstärkt der inhaltlichen Ar-
beit widmen.

Als Auftakt dazu diente die Bezirks-
versammlung der Jungen Union Ober-
pfalz in Weiden, an der eine Delegati-
on des Chamer Kreisverbandes um
den Kreisvorsitzenden Andreas Klier
teilnahm. Unter dem Motto „Klartext.
Jetzt!“ wurden die bisherigen Entschei-

dungen der Großen Koalition mit Gäs-
ten wie dem Bundestagsabgeordneten
Karl Rupprecht, dem JU-Landesvorsit-
zenden Hans Reichhardt, dem stellver-
tretenden JU-Bundesvorsitzenden Be-
nedict Pöttering diskutiert. Der Tenor:
„Es darf keine weiteren Belastungen
auf Kosten der jungen Generationen
mehr geben“.

In einer weiteren Diskussionsrun-
de ging es darum, wie jungeMenschen
in der Politik erfolgreich sein können.

An der Podiumsdiskussion nahm auch
der Chamer Landtagsabgeordnete Dr.
Gerhard Hopp teil. Moderiert wurde
die Runde vom Chamer Kreisge-
schäftsführer Christoph Czakalla. Te-
nor der Diskussion: Junge Politiker
können etwas bewegen und haben
auch gute Chancen gewählt zu wer-
den.

JU-Bezirksvorsitzender Christian
Doleschal ging in seiner Rede auf die
Europawahl ein, bei der er als JU-Spit-

zenkandidat für die CSU kandidiert
hatte. Mit Blick auf das enttäuschende
Gesamtergebnis der CSU mahnte er
an, die Partei müsse in Zukunft wieder
europafreundlicher auftreten. Dole-
schal lobte aber auch den Bad Kötz-
tinger Christoph Czakalla, der als JU-
Europakandidat trotz eines aussichts-
losen Listenplatzes in der ganzen
Oberpfalz und speziell im Landkreis
Cham einen sehr engagierten Wahl-
kampf geführt habe.

JU: JungeGenerationnichtweiter belasten
PARTEIENDiskussionsrunde über junge Politik: Dr. Gerhard Hopp diskutiert, Christoph Czakallamoderiert

LANDKREIS. Am Sonntag hat das Kreis-
team Cham des Bundesverbandes
Deutscher Milchviehhalter (BDM)
zum ersten Mal eine Sommerfahrt or-
ganisiert. 65 Milchbauern machten
sich auf den Weg nach Perlesreut. Das
Ziel war die Ilzlandmilch GbR, in der
fünf Milchbauern zusammen einen
Gemeinschaftsstall errichtet haben
und gemeinsam bewirtschaften. Vor-
her hatte jeder selbst einen Betrieb mit
30 bis 50 Kühen.

Ihre Ställe waren in die Jahre ge-
kommen, sie standen vor der Entschei-
dung wie es weiter gehen sollte. Da sie
seit 15 Jahren in einer Gemeinschaft
(Silage) zusammenarbeiteten und sich
gut kannten, begannen sie mit dem
Projekt einen Gemeinschaftsstall zu
bauen.

Mit dem gemeinsamen Milchvieh-
stall, der für 270 Kühe mit Außen-
melkkarussell geplant ist, können die
Landwirte Maschinenkosten sparen
und viele Innovationen umsetzen.
Dank eines ausgeklügelten Dienstpla-
nes fallen für jeden der fünf Betriebs-

inhaber sogar 15 Tage Urlaub im Jahr
an. Ein seltener Luxus für Landwirte.
Auch die Bauersfrauen müssen nicht
mehr unbedingt mithelfen und kön-
nen anderen Berufen nachgehen, sagt
Gigl.

In der nächsten Generation sei der
Hofnachfolger nicht mehr darauf an-
gewiesen, eine Frau zu finden, die kräf-
tig mitarbeitet. Denn das sei in vielen
Betrieben ein Problem. Damit die Ko-
operation „Ilzlandmilch GbR“ gut

funktioniert, sind natürlich genaue
Absprachen nötig.

Gut zwei Stunden lang hat Albin
Gigl, einer der Gesellschafter, den
Landwirten aus dem Landkreis Cham
den Betrieb gezeigt und erläutert. An-
schließend ging es zumMittagessen.

Danach stand ein Besuch des Baum-
wipfelpfades auf dem Programm. Das
sogenannte Baumei hat eine Höhe von
44 Meter. Auf der Plattform hat man
einen einzigartigen Rundblick.

AUSFLUGDie erste Sommer-
fahrt des BDM führte zur Ilz-
landmilch.

Fünf Landwirte unter einemDach

Die Landwirte sehen sich das große Melkkarussell an.

CHAM. Der Schulwettbewerb „Strate-
gien guter Suchtprävention“ war ein
Gemeinschaftsprojekt aller oberpfälzi-
schen Suchtarbeitskreise und der in
Regensburg ansässigen Sieglinde-Not-
hacker-Stiftung. Am Mittwoch wur-
den im Landratsamt Cham die Sieger
des vor rund einem Jahr ausgelobten
Wettbewerbs geehrt. Den ersten Platz
belegte das Kötztinger Benedikt-Statt-
ler-Gymnasium, den Zweiten die Ger-
hardinger Realschule Cham.

Für den scheidenden Geschäftsfüh-
rer des Suchtarbeitskreises, Karl Benk-
ner, ist Suchtprävention bei Jugendli-
chen eine Thematik, die nicht an Bri-
sanz verliert: „Uns ist es wichtig, mög-
lichst früh anzusetzen, um der Entste-
hung einer Sucht vorzubeugen“, er-
klärte er. Damit dieses Ziel erreicht
werden könne, müsse man zum einen
mit Eltern und Schulen zusammenar-
beiten, zum anderen ein Problembe-
wusstsein schaffen. „Ende der 80er-
Jahre hat man vor allem auf Abschre-
ckung gesetzt, Schüler etwa mit den
schockierenden Bildern von Sucht-
kranken konfrontiert. Das war nicht
unser Ansatz. Wir wollten, dass die
Kinder stark gemacht werden, dass ih-
re sozialen Kompetenzen gefördert
und ihr Selbstwertgefühl gestärkt
wird. Ein selbstbewusster Jugendli-
cher kann Nein zu Suchtmitteln sa-
gen“, führte Benkner aus.

Ihm schlossen sich der stellvertre-
tende Landrat und Rodinger Bürger-
meister Franz Reichold sowie Dr. Karl
Sauer von der Nothacker-Stiftung an.

Reichold betonte, bei der Suchtpräven-
tion sei es von größter Relevanz, dass
die Eltern ein Auge auf ihre Kinder
hätten. „Es ist nicht in Ordnung, wenn
am Geburtstag eines 14-Jährigen Alko-
hol ausgeschenkt wird. Als Elternteil
ist man in der Pflicht, genau das zu
verhindern“, legte Reichold dar.

Ideal sei natürlich, wenn die Kinder
selbst ein Bewusstsein für die Gefah-
ren einer Sucht und Präventionsstrate-
gien entwickeln. Dazu hat das mit
dem zweiten Preis ausgezeichnete Pro-
jekt der Gerhardinger Realschule in
Cham beigetragen. „Unsere Mädchen
haben sich intensiv mit dem Gefähr-
dungspotenzial, das von Alkopops
ausgeht, beschäftigt. Dafür haben sie
unter anderem im Landratsamt und
der Fachklinik in Furth recherchiert.
Eine andere Gruppe hat eine Umfrage
zum Alkoholkonsum erstellt. Diese
hat gezeigt, dass bereits 79 Prozent der
befragten Siebtklässlerinnen erste Er-
fahrungen mit Alkohol gemacht ha-
ben“, erklärte Romy Lankes, die Kon-
rektorin der Gerhardinger Realschule.

Der Wettbewerbsgewinner, das Be-
nedikt-Stattler-Gymnasium Kötzting,
konnte die Juroren mit ihrem umfas-
senden Konzept überzeugen. „Seit
zehn Jahren arbeiten wir peu à peu an
der Realisierung eines Programms, das
unsere Schüler von der fünften Klasse
ab in ihrer Persönlichkeitsentwick-
lung unterstützt“, umriss Studiendi-
rektorin Gertrud Lauerer ihr Vorge-
hen. Gemäß dem Schulmotto „Freude
an der Verantwortung“ halte man die
Kinder zu selbstbestimmtem Handeln
und sozialem Engagement an. So seien
für die Zehntklässler beispielsweise
Hospitationen in der Suchtklinik
Furth vorgesehen. „Sich mit einem
Suchtkranken zu unterhalten, seine
Lebensgeschichte anzuhören, macht

auf unsere Schüler mehr Eindruck als
jeder Vortrag“, ergänzte Lauerer. „Da
fangen dann selbst die coolsten Jungs
an, ihr Konsumverhalten zu überden-
ken.“ Zudem biete das Stattler-Gymna-
sium themenspezifische Elternabende
an.

Neben den Preisträgern nahmen
das Schuman-Gymnasium mit der
Ausstellung „Drogen und Sucht“ und
einem Video zum sog. „social beerga-
me“ sowie die Maristen Realschule
Cham mit einem Film zum Komasau-
fen an der Ausschreibung teil. (ckr)

AUSZEICHNUNGBenedikt-Statt-
ler-Gymnasium undGerhar-
dinger Realschule belegen
erste Plätze.

Lob für die Suchtprävention anSchulen

Dr. Karl Sauer (li.) übergibt den Scheck an Gerhardinger-Konrektorin Romy
Lankes (2. v. li.) im Beisein von Franz Reichold (2.v.re.) und Karl Benkner (re.).

Stattler-Studiendirektorin Gertrud Lauerer (li) mit Franz Reichold (mi.) und Dr.
Karl Sauer (re.) Fotos: ckr

CHAM. „Denk an mich! Dein Rücken.“
Unter diesem Motto stand der Schul-
wettbewerb des Landesverbandes Süd-
ost der DeutschenGesetzlichenUnfall-
versicherung und widmete sich im Be-
reich Arbeitssicherheit der Problema-
tik „Rückenschmerzen“. Die bayeri-
schen Berufsschüler sollten für diese
Thematik sensibilisiert werden. Bei ei-
ner Abschlussveranstaltung an der Eu-
ropa-Berufsschule Weiden wurden die
diesjährigen Preisträger ausgezeich-
net. Unter den 58 teilnehmenden Be-
rufsschulen belegte die Werner-von-
Siemens-Schule den 4. Platz. StR Chris-
tian Schötz, der den Schulwettbewerb
als Sicherheitsbeauftragter bereits
zum vierten Mal koordiniert hatte,
durfte den mit 300 Euro dotierten
Schulpreis entgegennehmen. Bei den
Schülerpreisen freute sich Laura
Stangl (WIK 10a) zusätzlich über ei-
nen Geldpreis von 200 Euro.

Preise für
Berufsschule
WETTBEWERBDen vierten Platz
erreicht.

StR Christian Schötz und Laura
Stangl

LANDKREIS.Kurz vor seinem 67. Gebur-
tag erhält der ehemalige Bundestags-
abgeordnete und aktuelle Stadtrat von
Cham, KlausHofbauer, das Bundesver-
dienstkreuz am Bande. Verliehen wird
es am 23. Juli in Nürnberg von Finanz-
staatssekretär Albert Füracker. Einer
der ersten Gratulanten zur bevorste-
henden Auszeichnung war Landrat
Franz Löffler.

Hofbauerwar von 1998 bis 2009 Ab-
geordneter des Bundestages, zudem
war und ist er auf kommunalpoliti-
scher Ebene in der Stadt Cham und im
Landkreis tätig. Mit dieser Auszeich-
nung erfährt sein Einsatz als Förderer
unserer Wirtschaft, aber auch sein Be-
mühen für die ständige Verbesserung
der Verkehrsinfrastruktur insbesonde-
re der Bundesstraßen, der Daseinsvor-
sorge sowie der Bildungspolitik die
verdienteWürdigung. Hofbauer hat in
vielen Themenbereichen Denkanstö-
ße gegeben und sich aktiv an der Um-
setzung aktueller Anliegen beteiligt,
wie dem Ausbau des Breitbandnetzes,
der Nutzung erneuerbarer Energien
und einem sensiblen Umgang mit der
Natur. (ik)

POLITIKDer ehemalige Abge-
ordnete erhält das Bundes-
verdienstkreuz am Bande.

Ehrung für
Hofbauer

Klaus Hofbauer

CHAM. Florian Fundeis, Physiothera-
peut, demonstrierte den beiden Klas-
sen der Medizinischen Fachangestell-
ten an der Berufsschule Cham den
richtigen Umgang mit pflegebedürfti-
gen Patienten. Schwerpunkte lagen
dabei in der Dekubitus- und der
Thrombose-Prophylaxe. Fundeis be-
tonte dabei die korrekte Lagerung ei-
nes bettlägrigen Patienten, vor allem
die Entlastung der Wirbelsäule und
der Gelenke. Den Schülerinnen der
beiden Abschlussklassen zeigte er
ebenso die Möglichkeiten, den Patien-
ten vom Liegen in eine sitzende Positi-
on zu bringen.

SCHULE Physiotherapeut zeigt
Berufsschülern Grundlagen.

Richtig liegen
für Patienten

Florian Fundeis bei einer Vorführung
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